
Anlage 1 zur GRDrs 842/2009
Stellenschaffung zum Stellenplan 2010
	Org.einheit

(aut. Stpl.)
	Amt
	Stellen-

wert

Haushalt
	St.

Schl.
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl der

Stellen
	Stellen-

vermerk
	Durchschnittl. jährl. kosten-wirksamer Aufwand    €

	001 0503 

	Bürgermeisteramt/
AK/AM
	TVöD 15

	
	Betriebsarzt/ärztin

	0,13

	kw 01/2012

	0 €



1.
Antrag, Stellenausstattung


Beantragt wird die Schaffung von 0,13 Stellenanteilen für eine Betriebsärztin/ einen Betriebsarzt beim Arbeitsmedizinischen Dienst (AK/AM), zunächst befristet auf zwei Jahre. 
2.
Schaffungskriterien


Der Arbeitsmedizinische Dienst der Landeshauptstadt Stuttgart hat auf der Grundlage einer Vereinbarung zwischen Klinikum und Bürgermeisteramt ab 01.04.2009 den betriebsärztliche Betreuung für die Sportklinik Stuttgart mit übernommen. Die Anzahl der bei der Sportklinik beschäftigten und arbeitsmedizinisch zu betreuenden Mitarbeiter/-innen erfordert nach dem Arbeitssicherheitsgesetz i.V. mit der Unfallverhütungsvorschrift 0.5 die Bestellung einer Betriebsärztin/ eines Betriebsarztes im Umfang von 205 Stunden. Dies entspricht einem Stellenanteil von 0,13 Stellen. Die entstehenden Aufwendungen bei AK/AM werden von der Sportklinik in vollem Umfang erstattet.
3.
Bedarf

3.1 Anlass

Die Landeshauptstadt Stuttgart ist seit 01. Januar 2008 über das Klinikum zu 49% an der Sportklinik Stuttgart GmbH beteiligt. Die Sportklinik hat ihrerseits um Übernahme des betriebsärztlichen Dienstes für die Beschäftigten durch den Arbeitsmedizinischen Dienst der LHS Stuttgart gebeten. Das Klinikum Stuttgart hat daraufhin einen Kooperationsvertrag mit der Sportklinik zur  betriebsärztlichen Betreuung abgeschlossen und in og. Vereinbarung zwischen Klinikum und Bürgermeisteramt die Wahrnehmung der betriebsärztlichen Versorgung durch AK/AM für die Sportklinik geregelt. Die Stellenanteile sind zu streichen, sobald der Kooperationsvertrag bzw. die darauf basierende Vereinbarung gekündigt wird.   

3.2 Bisherige Aufgabenwahrnehmung
-
3.3 Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Die arbeitsmedizinische Betreuung der Beschäftigten der Sportklinik durch AK/AM könnte nicht fortgesetzt werden. Og. Vereinbarung wäre zum nächstmöglichen Termin (31.12.2011) seitens des Bürgermeisteramts aufzulösen.

4. Stellenvermerke

Og. Vereinbarung wurde zunächst bis 31.12.2011 geschlossen bei Kündigungsmöglichkeit aus wichtigem Grund. Danach soll jeweils eine Verlängerung um 2 Jahre erfolgen, sofern keine fristgerechte Kündigung erfolgt. Die Stellenanteile sollen deshalb zunächst befristet für die Jahre 2010 und 2011 geschaffen werden (kw 01/2012). 
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